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Der Berliner 
Sozialgipfel
2010 haben sich neun starke Organi­
sationen zusammengetan, um gemein­
sam mehr zu erreichen: Eine soziale 
und gerechte Politik für Berlin.

Berlin soll für alle da sein. Gerade 
für die Schwächeren wird es aber 
immer schwieriger.

Dieses Jahr rücken wir deshalb die 
Wohnungsfrage für Menschen im 
Alter, mit Handicap und mit Flucht­
erfahrungen in den Mittelpunkt.

www.Berliner-Sozialgipfel.de
#Sozialgipfel2019

 www.awoberlin.de 	

 www.berliner-mieterverein.de 

 berlin-brandenburg.dgb.de 

 www.gew-berlin.de 

 www.berlin.igbau.de 	

 www.ngg-ost.de 	

 www.sovd-bbg.de 

 www.bb.verdi.de 	

 www.vdk.de/berlin-brandenburg 	

 www.volkssolidaritaet.de/berlin 

10. Berliner Sozialgipfel  
für eine soziale Stadtentwicklung
—
18. November 2019
16.30 Uhr

Einladung

A
b

b
ild

ung unter Verw
end

ung von B
ild

ern von ©
 Tom

m
y, A

d
ob

eS
tock, und

 ©
 S

eem
ann, M

orguefile. G
estaltung: racken.d

e



A
n

m
el

d
u

n
g

B
itt

e 
m

ö
g

lic
hs

t 
o

nl
in

e 
an

m
el

d
en

 u
nt

er
 w

w
w

.b
er

lin
er

-s
o

zi
al

g
ip

fe
l.d

e 
o

d
er

 p
er

 E
-M

ai
l a

n 
an

m
el

d
un

g
.b

b
r@

d
g

b
.d

e.

H
ie

rm
it 

m
el

d
e 

ic
h 

m
ic

h 
fü

r 
d

en
 1

0.
 B

er
lin

er
 S

o
zi

al
g

ip
fe

l a
m

 1
8.

 N
o

ve
m

b
er

 2
01

9 
an

.

S
o

llt
en

 m
eh

r 
A

nm
el

d
un

g
en

 e
in

g
eh

en
, a

ls
 P

lä
tz

e 
im

 S
aa

l z
ur

 V
er

fü
g

un
g

 s
te

he
n,

 w
er

d
en

 T
N

-Z
us

ag
en

 o
d

er
 A

b
sa

g
en

 v
er

se
nd

et
. 

E
s 

g
ilt

 d
ie

 R
ei

he
nf

o
lg

e 
d

es
 E

in
g

an
g

s 
b

ei
m

 D
G

B
.

N
am

e
Vo

rn
am

e

Fu
nk

tio
n

O
rg

an
is

at
io

n

S
tr

aß
e,

 H
au

sn
um

m
er

E
-M

ai
l

Te
le

fo
n 

(fü
r 

R
üc

kf
ra

ge
n)

P
LZ

O
rt

Darum geht’s
„Jeder hat das Recht auf angemessenen Wohnraum.“ Wie wird 
dieser Satz aus der Berliner Verfassung praktisch umgesetzt, 
so dass mit „Jeder“ nicht nur die „Gesunden, Reichen und 
Schönen“, sondern wirklich alle gemeint sind?

Die Mieten haben sich von der Einkommensentwicklung längst 
nach oben abgekoppelt und werden insbesondere für Men­
schen mit geringen und mittleren Einkommen immer mehr 
zum Problem. Bezahlbarer Wohnraum fehlt für ältere Men­
schen mit kleinen und mittleren Renten, Geflüchtete, Men­
schen mit Handicap und viele mehr.

Das Angebot an bezahlbaren und barrierefreien Wohnungen 
deckt nicht ansatzweise den wachsenden Bedarf. Wenn Teil­
habe aller wirklich gelingen soll, dann muss auch das Wohn­
umfeld allen Menschen gerecht werden.

 Der 10. Berliner Sozialgipfel wird gegen- 
 über Politik, Verwaltung und Wohnungs 
 wirtschaft die Anliegen aller betroffenen 
 Menschen einfordern. 

Und zwar hier:

 IG Metall Gewerkschaftshaus 
 Alwin-Brandes-Saal 
 Alte Jakobstraße 149 
 10969 Berlin 

(Nähe U-Bahnhof Hallesches Tor)
Barrrierefreiheit besteht für Rollstühle schmaler als 80 cm.

Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Ge­
brauch zu machen und Personen, die rechtsextremen Parteien 
oder Organisationen angehören, der rechtsextremen Szene zuzu­
ordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, 
nationalistische, antisemitische oder sonstige menschenverach­
tende Äußerungen in Erscheinung getreten sind, den Zutritt zur 
Veranstaltung zu verwehren oder von dieser auszuschließen.

Programm
	16:00 Uhr	 Beginn Einlass

	16:30 Uhr	 Begrüßung und Einführung
		  Ursula Engelen-Kefer, Vorsitzende des  
		  SoVD Berlin-Brandenburg

	16:45 Uhr	▪ „Von Wohnungspolitik zu 
		  (inklusiver) Wohnpolitik“
		  Christine Braunert-Rümenapf, 
		  Landesbeauftragte für Menschen mit Behinderung 
		  Lars Hemme, Sozialberater des VdK

	17:15 Uhr	▪ „Wohnen für alle?“
		  Wohnen im Alter, mit Behinderung und nach Flucht

		  Wo es aus unserer Sicht hakt.
		  Die Positionen des Berliner Sozialgipfels

		 ▪ Diskussion mit
		  Oliver Schruoffeneger, Bezirksstadtrat für Stadt-
		  entwicklung, Bauen und Umwelt, Charlottenburg-
		  Wilmersdorf
		  Ingo Malter, Geschäftsführer der Stadt und Land

		  Wohnbauten-Gesellschaft mbH 
		  Christian Stephan, Bezirksvorsitzender der  
		  IG BAU Berlin
		  Ursula Engelen-Kefer, Vorsitzende des  
		  SoVD Berlin-Brandenburg
		  und dem Publikum

	18:20 Uhr	 Pause

	18:30 Uhr	▪ Was macht der Senat?
		  Katrin Lompscher, Senatorin für Stadtentwicklung
		  und Wohnen
		  Diskussion mit dem Publikum

	19:30 Uhr	 Schlussbetrachtung
		  Ende der Veranstaltung

		  Moderation der Veranstaltung:  
		  Tina Groll, ZEIT online
		  Änderungen vorbehalten.


